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Ministerium für Kultur 
HV Verlage und Buchhandel V .Berlin'; den 22.3.1985 

P r o t o k o l l der Iteohenechaftalegung dee: Aufbaü-Verlagee 
zum Planablauf 1984 am 25*2.19B5 • . . 

Leiter der Recheneohaftalegua^t 

Gen. Dr. Klaue S e l b i g . Leiter der Abt.. Belletristik, Kunst- und Uuaikllteratur 
Teilnehmer: 

Gen; Höret' M.tt, 1 1 e x-
Gen»; Christine H o;r n ' 
Gen; Volkmar H e i e i g . • ., 
Gen; Ole C h r i s t i a n a e n wiss. Mitarbeiter 
Genn. Dr. Bads E s k / a ' s-. 'wtoi.-'Mtob&ä.frr 

Hauptbuchhalter . . . . .. 
Sektor lelter: DBB-Literatur 
wies.. Kitarbeiter 

..:'>.^yerl^di^ektö^^';;^;Ä. ;c^-\-\-$$-
l'-'J vSekre'tär'desrKulturbonöes''der .DDR-v*' 

Gen. £ l m a v P a b e r ' X 

Geh. Dieter Z ä n k'e r 
Genn. JRuth G 1 a t* z e r « . "Cheflektor 
Gen. ..Peter D e m p e w o i f * ökonomischer1, birektoiv 
Gen. Otto' B r a n d t a t ä d t 'e'r • s ikr'etärlder BPO/ 
Kölln. Silvia i? e s c h .e Hauptbuchhalter ' 
Genn. Christa S t r e 1 1 e. r U-ti ..BGLrVör^itzenäe . . 

Schwerpunkte; • ; f ' . 

Genosse Dr. Klaus Selbig daakte:aer Leifeing^uöd 'dräf ItollekliV' des' 
Verlages für die - mit' Ausnahme "der'.Verlags 
füllung der kulturpolitischenL und- tfkönomiaclieq Aufgäbeny(-wobeiV 'Vi-Ä^ 
insbesondere die Erfüllung des Ibrportplänek'HStf init 123̂ 2 % unä\'* 
die im Vergleich zum Vorjahr betrechtlich'e Steigerung'sowie'die''":1' -S^ 
Erfüllung der Valutaeinnahmen, mit. 159',&J'.J& herausgestellt wurden*.' 

Im Mittelpunkt der Rechenschaftslegung Btanden. folgende Fragen: ^.••:-':N>. 



t 

Genosse Höpcke s t e l l t e f e s t , daß d i e per 30.6.1986 nicht befrie­
digende Erfüllung der Verlagsproduktion auch auf d i e Tatsache zurück­
zuführen i s t , daß 25 von insgesamt 65 im 1. Halbjahr nicht erschie­
nenen T i t e l n auf Verlagsverschulden zurückzuführen sind. Die Ursachen 
hierfür nuß der Verlagsdirektor unverzüglich und wirksam beseitigen. 
Neben der Reduzierung der Bestände aus früheren Produktionsjähren 
sind besondere Ma8nahn»en zur Erfüllung des geplanten Absatzes aus 
der Produktion des Planjahres durchzuführen. Zur Senkung des Bestan­
des an unfertigen Erzeugnissen, besonders aus Verträgen, die vor 1981 
geschlossen wurden, i s t die Kontrolle durch den Verlag zu verstärken, 
und es sind jeweils r e c h t z e i t i g geeignete Maßnahmen einzuleiten. 

Genosse Faber erklärte, daß der Dahresplan für d i e Verlagsproduktion 
(8uch ohne Zusatzproduktion) und für den Gewinn erfüllt wird. Voraus­
setzung hierfür i s t , daß die mit der Polygrafie v e r t r a g l i c h verein­
barten T i t e l erscheinen. Die r e a l i s i e r t e Verlageproduktion wird wahr­
sc h e i n l i c h nicht ganz ej-füllt und damit der vorgesehene Abbau von Be­
ständen nicht v o l l e r r e i c h t , weil zahlreiche T i t e l nur für eine Aus­
li e f e r u n g nach H i t t e Dezember v e r t r a g l i c h gebunden werden konnten. 

Die Vertragsverletzungen gegenüber der P o l y g r a f i e wurden ausschließ­
l i c h durch die Herstellung/Künstlerische Redaktion verursacht. Durch 
Strukturveränderung sind ab Plan 1987 die Probleme der vertragsgerech­
ten Zusammenarbeit mit der Polygrafie geklärt. 

H i n s i c h t l i c h der unfertigen Erzeugnisse erhalten a l l e Urheber, die 
in Verzug sind, eine angemessene Nachfrist, nach deren Ablauf in der 
Regel die Auflösung dos Vertrages erfolgen wird. 

Im Ergebnis der Diskussion wurden vom L e i t e r der Rechenschaftslegung 
folgende Fealequngen g e t r o f f e n : 

- Die Ursachen für Vertragsverletzungen des Verlages gegenüber der 
Polygrafie sind konsequent zu beseitigen. Die Realität des Planes 
1987 i s t unter diesem Gesichtspunkt zu überprüfen. 
Gegenüber den polygrafischen Betrieben i s t bei Q u a l i t a t s - und 
Terminverletzungen das Vertragsgesetz anzuwenden. 

- Die Auflagen sind bedarfsgerechter festzulegen und die Blockierungen 
k o n t i n u i e r l i c h auf Notwendigkeit zu überprüfen. 



Uie planmäßigen M i t t e l für Literaturpropaganda und Werbung sollten 
für den verstärkten Absatz von Beständen aus der Produktion des 
Planlahres eingesetzt werden. 
Die Bestände, besonders Literaturwissenschaft, sind auf ihre Reali-
. i e r b . r k . i t innerhalb einer vertretbaren Absatzdauer zu überprüfen. 
Oer HV sind gegebenenfalls Vorschläge für die weitere gesellschaft­
l i c h e Verwertung zu unterbreiten. 
Hit der HV s i n d über die notwendige Bestandsgröße an fertigen Er­
zeugnissen weitergehende Beratungen zu führen. Dabei sind Strukturen 
dar Bestände ( A l t e r und Verwendungszweck) zu beachten. 

. Bei den unfertigen Erzeugnissen sind die Einhaltung der Vertrags­
termine durch die Urheber s t r a f f zu k o n t r o l l i a r e n . begründete Ver­
änderungen unverzüglich zu vereinbaren bzw. die Verträge rechtzei­
t i g unter Rückzahlung des Honorars zu lösen, wenn i n angemessener 
Zeit keine Leistungen erbracht werden. 
A l l e bisher noch nicht erfüllten Verträge sind unter d.ese« Ge­
sichtspunkt zu überprüfen bzw. zu verändern oder aufzulösen. 
Die HV i s t b i s 15.1.1987 über die Ergebnisse zu informieren. 
A l s OrientierungsgröTSe für den Bestand an unfertigen Erzeugnissen 
wird ein Betrag von 2.2 MioM festgelegt. 

- Die K o n t r o l l e über die Einhaltung der Kosten a l s eine 
Voraussetzung für die Sicherung des Betriebsergebnisses i s t .ade -
z e i t zu gewährleisten. Durch Erhöhung von Ordnung. Slch.rh.it und 
U i s z i p i i n sind g e s e l l s c h a f t l i c h nicht notwendige Aufwendungen zu 
minimieren. 

- H i n s i c h t l i c h des Verlagsprogramms und der E i n h e i t von Kulturpolitik 
und Ökonomie sind weitere Überlegungen anzustellen. 

B i s 15.9.1986 i s t der HV mit dem Kassenplan eine exakt begründete 
- b i s . prfnilunq dur wichtigsten Kenn-Einschatzung der voraussichtlichen Erfüllung 

Z i f f e r n des Oahresplanes zu übergeben. 

Klaus H ö p c k e 
S t e l l v e r t r e t e r des Hinisters 
und L e i t e r der HV Verlage und 
Buchhandel 
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